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Surappu. Fluss in Südostbabylonien, 

belegt im Zusammenhang mit Feldzügen 

der nA Könige Tiglatpileser* III. und Sar­

gon* II. Schreibungen: idSu-rap-pi (am häu­

figsten), 'dSu-ra-pi, jeweils einmal ,dSu-ra- 

ap-pi und idSu-rap-pi (Tadmor, Tigl. 307; 

Fuchs, Sg. 459; Frame 1999, 40: 32; id. 

2004, 101: 11). Wohngebiet von aram. 

Stämmen (Ararnu* S. 138), in der Regie­

rungszeit Sargons II. Teil der ass. Provinz 

Gambulu* (Provinz* C. Nr. 74). Der S. 

speiste die Gräben der Festung Dür- 

Athara* (Dür-Abl-harä), die als Provinz­

hauptstadt in Dür-Nabu* umbenannt wurde.

Nach Fuchs, Sg. 423 (und ihm folgend 

Lipinski 2000, 473) war der S. ein Neben­

fluss des Uqnü*, den S. setzt er mit dem 

Rüdhäne-ye Cangüle und den Uqnü mit 

dem östl. Tigrisarm gleich (für ältere Identi­

fikationen s. Zadok 1985, 65).
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